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EuGH: Deut sche Staats an walt schaf ten dür fen kei nen EU-Haft -
be fehl aus stel len
Die deut schen Staats an walt schaf ten sind nicht zur Aus stel lung eines Eu ro päi schen Haft be fehls be fugt. Dies hat
der Eu ro päi sche Ge richts hof mit der Be grün dung ent schie den, dass sie keine hin rei chen de Ge währ für ihre Un -
ab hän gig keit ge gen über der Exe ku ti ve böten. Der Ge ne ral staats an walt von Li tau en biete hin ge gen eine sol che
Ge währ für Un ab hän gig keit, so der EuGH mit Ur tei len vom 27.05.2019 (Az.: C-508/18, C-82/19 und C-509/18).

Feh len de Un ab hän gig keit der Staats an walt schaf ten gegen Voll stre ckung Eu ro -
päi scher Haft be feh le ein ge wen det
Zwei li taui sche Staats an ge hö ri ge und ein ru mä ni scher Staats an ge hö ri ger wen den sich vor den iri schen Ge rich ten gegen die Voll stre -
ckung Eu ro päi scher Haft be feh le, die von deut schen Staats an walt schaf ten und vom Ge ne ral staats an walt von Li tau en zur Straf ver fol -
gung aus ge stellt wur den. Ihnen wer den vor sätz li che Tö tung und schwe re Kör per ver let zung (Be schul dig ter OG), Dieb stahl mit Waf -
fen (Be schul dig ter PF) be zie hungs wei se Ban den raub oder Raub mit Waf fen (Be schul dig ter PI) zur Last ge legt. Die drei Be trof fe nen
ma chen gel tend, die deut schen Staats an walt schaf ten und der Ge ne ral staats an walt von Li tau en seien nicht zur Aus stel lung eines Eu -
ro päi schen Haft be fehls be fugt, da sie keine "Jus tiz be hör de" im Sinn des Rah men be schlus ses über den Eu ro päi schen Haft be fehl
seien. In Bezug auf die deut schen Staats an walt schaf ten tra gen OG und PI ins be son de re vor, diese seien nicht von der Exe ku ti ve un -
ab hän gig, da sie zu einer Ver wal tungs hier ar chie unter der Lei tung des Jus tiz mi nis ters ge hör ten, so dass die Ge fahr einer po li ti schen
Ein fluss nah me be stehe.

Iri sche Ge rich te bit ten um Aus le gung des Rah men be schlus ses
Der Su pre me Court (Obers ter Ge richts hof, Ir land) und der High Court (Hoher Ge richts hof, Ir land) er such ten den Eu ro päi schen Ge -
richts hof in die sem Kon text um die Aus le gung des Rah men be schlus ses. Da PI sich auf grund des gegen ihn er gan ge nen Eu ro päi -
schen Haft be fehls in Ir land in Haft be fin det, hat der EuGH dem An trag des High Court statt ge ge ben, das PI be tref fen de Vor ab ent -
schei dungs er su chen dem Eil vor ab ent schei dungs ver fah ren zu un ter wer fen.

EuGH: Deut sche Staats an walt schaf ten keine "aus stel len de Jus tiz be hör de"
Der EuGH kommt zu dem Er geb nis, dass die Staats an walt schaf ten eines Mit glied staats, die wie die deut schen Staats an walt schaf ten
der Ge fahr aus ge setzt sind, im Rah men des Er las ses einer Ent schei dung über die Aus stel lung eines Eu ro päi schen Haft be fehls un mit -
tel bar oder mit tel bar An ord nun gen oder Ein zel wei sun gen sei tens der Exe ku ti ve, etwa eines Jus tiz mi nis ters, un ter wor fen zu wer den,
nicht unter den Be griff "aus stel len de Jus tiz be hör de" im Sinne des Rah men be schlus ses fal len.

Ge ne ral staats an walt von Li tau en da ge gen schon
Der als eine struk tu rell von der Ju di ka ti ve un ab hän gi ge Stel le für die Ver fol gung von Straf ta ten zu stän di ge Ge ne ral staats an walt
eines Mit glied staats wie der Ge ne ral staats an walt von Li tau en, des sen Sta tus ihm eine Ge währ für Un ab hän gig keit ge gen über der
Exe ku ti ve im Rah men der Aus stel lung eines Eu ro päi schen Haft be fehls ver schafft, falle hin ge gen unter den ge nann ten Be griff, so die
Rich ter wei ter.

EU-Haft be fehl muss von Jus tiz be hör de aus ge stellt wor den sein
Der Ge richts hof weist zu nächst dar auf hin, dass der Eu ro päi sche Haft be fehl im straf recht li chen Be reich die erste kon kre te Ver wirk li -
chung des Prin zips der ge gen sei ti gen An er ken nung dar stellt, das sei ner seits auf dem Grund satz des ge gen sei ti gen Ver trau ens zwi -
schen den Mit glied staa ten be ruht. Diese bei den Grund sät ze hät ten fun da men ta le Be deu tung, da sie die Schaf fung und Auf recht -
erhal tung eines Raums ohne Bin nen gren zen er mög lich ten. Der Grund satz der ge gen sei ti gen An er ken nung setze vor aus, dass Eu ro -
päi sche Haft be feh le nur zu voll stre cken sind, wenn sie die im Rah men be schluss auf ge stell ten Vor aus set zun gen er fül len. Da es sich
bei einem Eu ro päi schen Haft be fehl um eine "jus ti zi el le Ent schei dung" han de le, müsse er von einer "Jus tiz be hör de" aus ge stellt wor -
den sein.

"Jus tiz be hör de" nicht nur Rich ter oder Ge rich te
Zwar könn ten die Mit glied staa ten im Ein klang mit dem Grund satz der Ver fah rens au to no mie in ihrem na tio na len Recht die für die
Aus stel lung eines Eu ro päi schen Haft be fehls zu stän di ge "Jus tiz be hör de" be stim men. Doch dürf ten Be deu tung und Trag wei te die ses
Be griffs nicht der Be ur tei lung durch jeden Mit glied staat über las sen blei ben, son dern müss ten in der ge sam ten Union ein heit lich
sein, so der EuGH. Es tref fe zu, dass sich der Be griff "Jus tiz be hör de" nicht al lein auf die Rich ter oder Ge rich te eines Mit glied staats
be schrän ke, son dern so zu ver ste hen sei, dass er dar über hin aus die Be hör den er fasst, die in die sem Mit glied staat an der Straf -
rechts pfle ge mit wir ken, im Un ter schied ins be son de re zu Mi nis te ri en oder Po li zei be hör den, die zur Exe ku ti ve ge hö ren.

Von Exe ku ti ve un ab hän gi ges Han deln Vor aus set zung
Der Ge richts hof geht davon aus, dass so wohl die deut schen Staats an walt schaf ten als auch der Ge ne ral staats an walt von Li tau en eine
we sent li che Rolle im Ab lauf der Straf ver fah ren spie len und des halb an der Straf rechts pfle ge mit wir ken. Die mit der Aus stel lung
eines Eu ro päi schen Haft be fehls be trau te Be hör de müsse je doch bei der Aus übung ihrer Auf ga ben un ab hän gig han deln, auch wenn
der Eu ro päi sche Haft be fehl auf einem na tio na len Haft be fehl be ruht, der von einem Rich ter oder einem Ge richt er las sen wurde. Sie
müsse dabei in der Lage sein, diese Auf ga ben in ob jek ti ver Weise wahr zu neh men, unter Be rück sich ti gung aller be- und ent las ten -
den Ge sichts punk te und ohne Ge fahr zu lau fen, dass ihre Ent schei dungs be fug nis Ge gen stand ex ter ner An ord nun gen oder Wei sun -
gen, ins be son de re sei tens der Exe ku ti ve, ist, so dass kein Zwei fel daran be steht, dass die Ent schei dung, den Eu ro päi schen Haft be fehl
aus zu stel len, von ihr ge trof fen wurde und nicht letz ten Endes von der Exe ku ti ve.

Deut sche Staats an walt schaf ten nicht wei sungs un ab hän gig
Zu den Staats an walt schaf ten in Deutsch land stellt der Ge richts hof fest, dass nicht ge setz lich aus ge schlos sen sei, dass ihre Ent schei -
dung, einen Eu ro päi schen Haft be fehl aus zu stel len, im Ein zel fall einer Wei sung des Jus tiz mi nis ters des be tref fen den Bun des lan des
un ter wor fen wer den könn te. Daher er füll ten sie eines der Er for der nis se für ihre Ein stu fung als "aus stel len de Jus tiz be hör de" im Sinne
des Rah men be schlus ses nicht, und zwar das Er for der nis, der einen sol chen Haft be fehl voll stre cken den Jus tiz be hör de die Ge währ für
un ab hän gi ges Han deln im Rah men sei ner Aus stel lung zu bie ten.

Ge ne ral staats an walt von Li tau en bei Aus stel lung des EU-Haft be fehls von Exe ku -
ti ve un ab hän gig
Da ge gen dürf te der Ge ne ral staats an walt von Li tau en als "aus stel len de Jus tiz be hör de" im Sinn des Rah men be schlus ses ein zu stu fen
sein, so der EuGH. Denn sein Sta tus in die sem Mit glied staat ge währ leis te nicht nur die Ob jek ti vi tät sei ner Auf ga be, son dern ver -
schaf fe ihm auch eine Ge währ für Un ab hän gig keit ge gen über der Exe ku ti ve im Rah men der Aus stel lung eines Eu ro päi schen Haft be -
fehls. Der Ge richts hof ver mö ge al ler dings den ihm vor lie gen den Akten nicht zu ent neh men, ob die Ent schei dun gen des Ge ne ral -
staats an walts über die Aus stel lung eines Eu ro päi schen Haft be fehls Ge gen stand eines Rechts be helfs sein kön nen, der den einem
wirk sa men ge richt li chen Rechts schutz in ne woh nen den An for de run gen voll und ganz ge nügt. Dies zu prü fen sei Sache des Su pre me
Court.

EuGH, Urteil vom 27.05.2019 - C-508/18
Redaktion beck-aktuell, 27. Mai 2019.
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